31. Jahrgang. 


J 17199. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Juli. (Privat-Telegr.) Der „K. 3.“ 
wird officiös von hier gemeldet: Der Kaiſer wird 
den Reichskanzler in den erſten Tagen der 
nächſten Woche in Friedrichsruh beſuchen. Alle 
bisher umlaufenden Gerüchte über die Ergebniſſe 
der Kaiſerreiſe beruhen auf Erfindung. Etwas 
Begründetes darüber iſt noch von keiner Seite in 
die Oeffentlichkeit gedrungen. 

— Die Gründung eines neuen nationalliberalen 
Blattes in Hannover iſt vollzogen. Der Proſpect 
erklärt, das Blatt werde keinen Perſonencultus 


treiben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Juli. 
Die Reife des Kaiſers. 


Ueber den Beſuch des Kaiſers Wilhelm bei dem 
König von Dänemark liegen noch folgende nähere 
Nachrichten vor: 

Als fih das deutſche und das däniſche Ge- 
ſchwader einander näherten, ſalutirte das erſtere, 
worauf das letztere antwortete. Sodann begab 
ſich der König in Begleitung des Kronprinzen in 
einer Schaluppe von dem „Danebrog“ zu der 
„Hohenzollern“. Die Schaluppe wurde von dem 
Capitän Koch commandirt. Auf derſelben befanden 
ſich auch der deutſche Geſandte v. d. Brinken mit 
dem Legationsſecretär v. Müller und der Chef 
des Adjutantencorps v. d. Maaß ſowie der General 
Kauffmann. In einem zweiten von Admiral Braag 
geführten Boote folgten die Adjutanten des Königs 
und des Kronprinzen. 

Um 9 Uhr Morgens legte die Schaluppe an die 
Sallreepsireppe der „Hohenzollern“, wo Se. Maj. 
der Kaiſer Wilhelm erſchien, worauf der König 
und der Kronprinz die „Hohenzollern“ beſtiegen. 
Der König hatte Admiralsuniform, der Kronprinz 
Generalsuniform angelegt, beide trugen den 
Schwarzen Adlerorden; Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm trug Admiralsuniform mit dem großen 
Bande des Elefantenordens. Bei der Begrüßung 
küßten ſich der König und der Kronprinz mit 
Kaiſer Wilhelm und drückten einander herzlich die 
Hände, während gleichzeitig die däniſche Flagge an 
der Fockſtange der „Hohenzollern“ emporſtieg. 
Nach einem kurzen Aufenthalt begab ſich der 


König und der Kronprinz wieder auf den „Dane 


brog“, welcher mit der deutſchen Flagge an der 
Fockſtange abſegelte, zurück. Während der Be- 
gegnung der beiden Geſchwader führten alle 
Schiffe des deutſchen die däniſche Flagge am 
Großmaſt und paradirten auf beiden die Mann- 
ſchaften unter Kochrufen. 

Ueber die Landung des Kaiſers in Kopenhagen 
iſt ſchon in der heutigen Morgennummer tele- 
graphiſch berichtet, Die zum Empfang des Kaiſers 
getroffenen Anſtalten waren weit größer und 
reicher als bei früheren ähnlichen Gelegenheiten. 
Ueberall Blumen- und Flaggenſchmuch, an der 
Zollbude war ein prachtvoller Baldachin in Weiß, 
Roth und Gold errichtet; vor demſelben wehte auf 
hoher Stange die deutſche Flagge, von zwei Dane- 
brogs flankirt, auf allen umliegenden Gebäuden 
reichſter Flaggenſchmuck. In dem durch die 
Garniſon von der Zollbude bis zum Schloß ge- 
bildeten Spalier ſtanden Truppen aller Waffen- 
gattungen, vor Schloß Amalienborg die Artillerie 
mit beſpannten Geſchützen. 

Kaiſer Wilhelm, Prinz Keinrich, der König, der 
Kronprinz und die übrigen Prinzen der könig- 
lichen Familie beſuchten zwiſchen 2 und 3 Uhr die 
Ausſtellung. Der Kaiſer befahl dort verſchiedene 
Einkäufe, namentlich bei der däniſchen königlichen 
Porzellanfabrik und in der ruſſiſchen Abtheilung. 
Auf der Fahrt nach und von der Ausſtellung 
wurden dem Kaiſer faſt ununterbrochen ſympathiſche 
Kundgebungen ſeitens der Bevölkerung zu Theil; 
wiederholt wurden von Damen Blumen und 
Bouquets in den Wagen des NHaifers geworfen. 
Im Ausſtellungsgebäude, wo ſich der Kaiſer 


längere Zeit auch mit dem Kriegsminiſter Bahnſon 


unterhielt, wurde demſelben von deutſchen Aus- 
ſtellern ein prachtvolles Bouquet überreicht. 

Der König Chriſtian hat dem Prinzen Heinrich 
von Preußen den Elefantenorden und dem Staats- 
ſecretär Grafen Herbert Bismarck das Großhreuz 
des Danebrogordens verliehen. 

Kopenhagen, 30. Juli, 11 uhr Abends. (W. T.) 
Bei dem heutigen Galadiner ſaß Kaiſer Wilhelm 
zwiſchen dem däniſchen Königspaar. Der König 
dankte für den ehrenvollen Beſuch und toaſtete 
auf das deutſche Kaiſerpaar und das Baifer- 
liche Haus. Kaiſer Wilhelm dankte für den 
herzlichen Empfang und toaſtete auf das Königs- 
paar und das königliche Haus. Beide Toaſte 
wurden in deutſcher Sprache ausgebracht, Um 
Mitternacht begiebt ſich der Kaiſer an Bord der 
Jacht „Hohenzollern“, welche mit Tagesanbruch 
abfährt. 


Aus Stockholm wird jetzt der Wortlaut des 
Toaſtes gemeldet, den König Oskar auf Kaiſer 
Wilhelm beim Galadiner am 26. d. Mis. ausge- 
8 hat: „Sirel Zu den ſchönſten und theuerften 

Tinnerungen meines Lebens rechne ich die liebe- 
volle Geſinnung, die Ew. Majeftät ruhmreicher 
35 verehrter Großvater für mich ſchon als 

üngling an den Tag legte, fernerhin für mich 
355 Mann und König behielt, und auch die treue 

reundſchaft, die Ew. Majeftät edlen, jetzt in Gott 
enen den Bater ſeit langen Jahren mit mir ver- 
einte! an dieſe Erinnerungen ſchließt ſich ja ſo 
natürlich die mir fo theure Freundſchaft Ew. Ma- 
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Beſuch. Möge Gott Ew. Majeftät ein langes, 
glückliches Leben, eine glorreiche und geſegnete 
Regierung verleihen, und mögen dem unjrigen 
entſprechende Gefühle ſich auch zwiſchen Germaniens 


viſchen Halbinſel in Geſinnung und im Wirken 
immer mehr entwickeln.“ 


Die Ludmigsfeier in München. 


Anläßlich der geſtrigen Centenarfeier König 
Ludwigs J. in München wurden geſtern früh alle 
Glocken geläutet und Muſikvorträge von den 
Militärkapellen auf den Thürmen mehrerer Kirchen 
ausgeführt. Um 7 Uhr fand in den katholiſchen 
Kirchen und in der proteſtantiſchen Markushirche 
Gottesdienſt für die Schüler der öffentlichen 
Schulen ftatt. In der Baftlika St. Bonifaz legten 
der Prinz-Regent, die Mitglieder der königlichen 
Familie und die Neputationen im Beiſein des 
päpſtlichen Nuntius, des diplomatiſchen Corps und 


mal Ludwigs I. nieder. Hierauf hielt der Erz- 
biſchof ein Pontificalamt, wobei die Mufik von 
der königlichen Kapelle ausgeführt wurde. Auch 
in den proteſtantiſchen Kirchen und in den 
Synagogen fanden Gedächtnißfeiern ſtatt. Das 
Wetter war herrlich, die Stadt von Fremden 
überfüllt. 

München, 31. Juli. (W. T.) Geſtern fand in 
Gegenwart des geſammten Königshauſes, des 
Landtags, der Feſtgäſte und Hunderttauſender von 
anderen Theilnehmern die feierliche Aufftellung 
der Marmorbüſte König Ludwigs I. in der 


werk ſtatt. Am Schluß ſang die ganze Berfamm- 
lung die „Wacht am Rhein“ und die National- 
hymne. 


Die handelspolitiſchen Verhandlungen mit 
Rußland 


Kaum wird die Vermuthung verbreitet, daß 


ſchreibt, gerade in denjenigen Kreiſen, deren Sach⸗ 
eee Erwartungen geltend. Nicht nur 


n 1a häufig auf rech 


deutungen hin zu Hauffefpeculationen 


ſondern nicht minder diejenigen induſtriellen 
Kreiſe, welche in früherer Zeit vor Er- 
öffnung der zollpolitiſchen Feindſeligkeiten an 
dem Export nach Rußland betheiligt waren. 
Nan giebt ſich einem tüchtigen Optimismus hin, 
als ob ein Uebergang Rußlands von ſeinem 
gegenwärtigen Prohibitioſyſtem zu gemäßigt 
ſchutzzöllneriſchen Anſchauungen ſich vollziehen 
werde und könne. Um ſich vor Enttäuſchungen 
zu bewahren, braucht man nur daran zu denken, 
daß die rein politiſchen und Handelsbeziehungen 
zwiſchen uns und Rußland niemals in gleicher 
Linie liefen und niemals gleichartige waren. Die 
deutſche Induſtrie iſt durch die ruſſiſche Zoll- 
politik zu allen Zeiten geſchädigt worden, auch 
die Jahre nicht ausgenommen, in denen 
zwiſchen beiden Ländern die ſprüchwörtliche 
„thurmhohe“ Freundſchaft beſtand. Die Zoll- 
plackereien und Brenzchicanen bildeten eine ſtehende 
Rubrik der deutſchen Preſſe, und in der deutſchen 
Kandelswelt hatte man ſich an dieſen Zuſtand 
wie an etwas Unabänderliches gewöhnt. Man 
irrte ſich darin auch nur inſoweit, als man eine 
Verſchärfung der üblichen Maßnahmen an der 
ruſſiſchen Grenze nicht gewärkigte und nicht 
glaubte, daß die Zukunft weitere Erhöhungen der 
ohnehin ſchwer auf der deutſchen Export- 
induſtrie laſtenden Zollſätze bringen werde. 
Auf Maßregeln, wie ſie der gegenwärtige 
Finanzminiſter Herr Wiſchnegradski ergriff, 
war man bei uns vollends nicht gefaßt. Gerade 
diejenigen Artikel, welche man bisher aus Deutſch⸗ 
land bezogen hatte, wurden mit Zollſätzen belegt, 
die prohibitio zu nennen waren, und in der That 
löſten ſich die Beziehungen der deutſchen Induſtrie 
zu Rußland immer mehr, ihr Export dorthin in 
den wichtigſten Artikeln fiel fort. Damit iſt aber 
die Reihe von Maßregeln der ruſſiſchen Regierung 
gegen Deutſchland und Deutihe nicht erſchöpft. 
Sie verbot den Fortbetrieb blühender induſtrieller 
Etabliſſements, weil fie Deutſchen gehörten; 
fie wies deutſche Fabrikleiter und Arbeiter 
aus Rußland aus und fchränkte 


Deutſche die Beziehungen und den Verkehr zwiſchen 
Angehörigen beider Nachbarreiche noch weiter ein. 


Daß es ſo nicht bleiben kann, iſt gewiß. Die 
drückendſten Maßregeln werden nicht weiter in 
Anwendung gebracht, der Grenzverkehr milder 
gehandhabt, für den einen oder anderen Artikel 
eine Ferabſetzung der prohibitiv wirkenden Zölle 
zugeſtanden werden. Um unſererſeits mehr zu 
erlangen, müßten auch wir Zugeſtändniſſe auf dem 
gleichen Gebiete machen. Die Erhöhung unſerer 
Getreidezölle hat auf die Zollpolitin Rußlands 
gewiß nicht günſtig in unſerem Sinne 
gewirkt, und die Ausſchließung der ruſſiſchen 
Werthe von der Beleihung durch die deutſche 
Reichsbank und die preußiſche Seehandlung, die 
von einem heftigen Federkrieg begleitet war, hat 
der ruſſiſchen Valuta und Rußlands Credit Schaden 


Kerabſetzung unſerer Getreidezölle beabſichtigt fei, 
wird niemand glauben, der den Einfluß unſerer 


Dienftag, 31. 


Preis pro & 


jeftät und meine Dankbarkeit für deſſen mich und 1 
das Land fo hoch beehrenden und erfreuenden | 


Völkern und den Brüder-Bölkern der jkandina- | 


des Feſtcomités prachtvolle Kränze am Grabdenk⸗ 
der Rheinpfalz, iſt, von den politiſchen Leitern 


Ruhmeshalle und darauf ein großartiges Feuer⸗ 


trifft nicht zu. 
Liberalen wegen ihrer Einigungsbeſtrebuagen ſtets 


die Abmachungen zwiſchen dem Grafen Bismarck 
und Herrn v. Giers anläßlich der Petersburger 
Kaiſerentrevue handelspolitiſcher Natur find, 
fo machen ſich, wie unſer *-Berliner Correſpondent 


fühlt, ſteht unter dem Banne folher Erwartungen, 


durch 
das Verbot der Erwerbung von Grundbeſitz durch 


Das iſt der Zuſtand im gegenwärtigen Moment. 


gebracht. Daß eine Aufhebung oder weſentliche 


Agrarier auf die Reichsgeſetzgebung und die 


rkung der Zölle auf die Reichsfinanzen kennt. 
ß eine Aufhebung der anderen Maßregeln in 
Ausficht ſtehe, kann man nach einer der letzten 
fficiöſen Ausfälle gegen Rußland nicht erwarten, 
entſpricht auch zu wenig unferer ganzen Der- 
valtungspraxis. Wie aber unter ſolchen Um- 
änden von Rußland weitgehende wirthſchafts- 
volitiſche Conceſſionen erwartet werden können, 
At nicht abzuſehen. 


Conſervative Koffnungen auf Süddeutſchland. 
Die „Kreuztg.“ bringt einen langen aus Frank- 
urt a. M. datirten Artikel „aus Süddeutſch- 
land“, der über die Hoffnungen und Wünfce der 
Conſervativen Kunde giebt. Der officiöſe Feldzug 
gegen die conſervative Partei und insbeſondere 
gegen die „Kreuzztg.“ ſei auch nach Süddeutſch⸗ 

and verpflanzt worden, obgleich das Verdienſt 
um die tiefgehende Wandlung der Geſinnung in 
Süddeutſchland keine der liberalen Fractionen für 
ſich in Anſpruch nehmen könne. Hierbei macht 
die „Kreuzitg.“ folgendes bemerkenswerthe Zu- 
geſtändniß: „In manchen Gegenden, z. B. auch in 


abgeſehen, die äußerlich nakionalliberale Richtung 
und Geſinnung thatſächlich entweder conſervativ 
oder gouvernemental.“ Leicht könne auch im 
„Weſtſtrich“ der conſervative Geiſt zu ſehr einfluß- 
reicher Wirkung gebracht werden. Die Herüber- 
ziehung der Elſaß-Lothringer ſei nur auf confer- 
vativer Grundlage möglich. () Auch ſei der 
Artikel eines ſüddeutſchen Blattes gegen „die 


Uebergriffe des Judenthums“ ein Zeichen der Zeit. 


Die Pfalz ſei weſentlich ein „agrariſches“ Land. 
Der Artikel ſchließt mit allerlei Schimpfereien 
auf den „Mackenzie-Schwindel“ und die Be- 
gehrlichkeit der Börſenkreiſe. 

Die Speculation auf Stärkung des conſervativen 
Geiſtes in Süddeutſchland beruht nach dieſem 


Artikel auf einem Appell an die niedrigſten Leiden- 


ſchaften. Was ſonſt darin an „Gründen“ ſteht, 
Daß die Conſervativen, welche die 


verfolgten, jetzt das Verdienſt der Verſchmelzung 
von Süd- und Norddeutſchland für ſich in An- 
ſpruch nehmen, iſt ein wenig ſtark. Anerkennen 
muß man dagegen, daß das Blatt, freilich nur 
durch den Kampf mit den Nationalliberalen be- 
wogen, etwas zugiebt, was von uns lange be- 


benin er debe re dungen ben a en Tolde 1 hauptet, aber von anderer Seite immer beſtritten 
ie 


wurde, daß nämlich eine Menge Cartellgenoſſen 
die öffentliche Meinung ſyſtemaliſch fälſchen und, 
trotzdem fie confervativ find, durch Beilegung eines 
falſchen Namens ſich in das Vertrauen derer ein- 
zuſchleichen wiſſen, welche, obgleich ſehr ängſtlich 
und gemäßigt, doch immer noch liberal ſein 
möchten. Sagt man dies aber den Pſeudoliberalen 
ins Geſicht, thun ſie ſehr entrüſtet und reden von 
Verleumdung. Wie es in Wirklichkeit ſteht, ſagt 
jetzt auch die „Kreuzztg.“, und ſie mußz es wiſſen. 


Für Herrn v. Rauchhaupt. 

Daß der Bannſtrahl, den die „Nordd. Allg. 3.“ 
gegen den Führer der conſervativen Partei im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſchleudert hat, 
nicht allſeitig von den Conſervativen mit Be- 
friedigung aufgenommen werden würde, war 
vorauszuſehen. Es rüſten ſich daher jetzt ſchon 
die verſchiedenen Gruppen zum Kampf. Außer 
den ſpaltenlangen Bertheidigungen des Herrn 
v. Rauchhaupt, welche täglich in der „Kreuzig.“ 
und im „Reichsboten“ zu leſen find, iſt heute auch 
von einer Verſammlung zu melden „einflußreicher 
conſervativer Männer aus allen Theilen des 
Minden-Ravensberger Landes“, welche dem Führer 
der confervativen Fraction, Herren v. Rauchhaupt 
auf Storkwitz, in einer Adreſſe ihre volle Zu- 
ſtimmung und ihren wärmſten Dank für das 
„kräftige, Klarheit ſchaffende Wort“ ausgeſprochen 
und die Berfiherung hinzugefügt hat, „daß die Con- 
ſervativen von Minden-Ravensberg jeder Zeit da 
zu finden fein werden, wo die chriſtlich⸗conſer- 
valive Fahne hochgehalten und zielbewußt voran- 
getragen wird.“ Zugleich wird die „tiefe Ent- 
rüftung der Verſammlung über die Angriffe“ 
ausgeſprochen, „die Ew. Hochwohlgeboren und die 
conſervative Partei gegenwärtig durch die mittel- 
parteiliche und officiöfe Preſſe, insbeſondere aber 
durch die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ er- 
fahren, welche letztere wir noch nie für ein con- 
ſervatives Blatt angeſehen haben.“ 

Die arme „Nordd. Allgemeine“, was ihr alles 
paſſiren muß! Sie ſieht, die Leute lernen von 
ihr. Sie bekommt es jeden Tag fertig, heute den 
einen, morgen den anderen zum Reichsfeind zu 
ſtempeln. Jetzt heißt es: Wie Du mir, jo ich Dir. 
Die Conſervativen in Minden-Ravensberg verſtehen 
auch keinen Spaß und ſie erklären die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auch für nicht conſervativ. Was die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ eigentlich iſt, wird fie freilich 
ſelbſt ſchwerlich ſagen können. x 

Kuh die „Hallifche Ztg.“ tritt nochmals für 
Ern. v. Rauhhaupt und gegen die „N. A. 3 
ein. Sie verhöhnt dieſelbe, daß ſie einer Partei 
den Steigbügel halte, welche in dem einen Wahl- 
kreiſe mit den Conſervativen, in dem anderen 
ohne Rückſicht auf die Conſervativen, wie es 
heiße, Abmachungen mit den Freiſinnigen vor- 
bereite, die auf die Wahl von ſolchen National- 
liberalen hinauslaufen, für die auch unter Um- 
ſtänden die Freiſinnigen ſtimmen könnten. 


Die italieniſchen Noten in betreff der Beiik- 
nahme von Maſſaus. J 

die vom Miniſterpräſidenten Crispi an die 

Theilnehmer der Berliner Conferenz gerichteten 
Noten wegen der italieniſchen Beſitznahme von 
Maſſaua zeigen deutlich die wachſende Erbitterung 
Italiens gegenüber der franzöſiſchen Republik. 
Es kommt wohl nicht häufig vor, daß die 
Regierung einer Großmacht der anderen mit 
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dürren Worten Neid und Eiferſucht vorwirft⸗ 
Dieſe Erbitterung erklärt ſich hinreichend aus den 
fortgeſetzten Zettelungen Frankreichs in Mafjaua, 
aus den verſchiedenen italieniſch-franzöſiſchen 
Grensfireitigkeiten der letzten Zeit und endlich 
aus den vorausſichtlich wieder ergebnißlos ver- 
laufenden Verhandlungen wegen der Er- 
neuerung eines italieniſch-franzöſſſchen Handels- 
vertrages. uns wird aber aus hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen noch ein anderer, 
bisher öffentlich unbekannter Grund mitgetheilt. 
In den Gewäſſern von Algier und Tunis 
wird gegenwärtig ein franzöſiſches Geſchwader mit 
verdächtiger Eile zuſammengezogen. Man ſoll in 
Rom befürchten, daß die franzöſiſche Regierung 
ſich anſchiche, als Antwort auf die italieniſche 
Beſitznahme von Maſſaua ihrerſeits den türkiſchen 
Vaſallenſtaat Tripolis in Beſitz zu nehmen. Die- 
ſelbe Befürchtung ſoll in Konſtantinopel gehegt 
werden. Ob ſie begründet iſt, läßt ſich natürlich 
von hier aus nicht feſtſtellen. Bezeichnend iſt ſie 
jedenfalls für die Stimmung Italiens gegen 
Frankreich, deſſen Regierung jedenfalls weiß, daß 
Tripolis von den Italienern mit Recht als in 
ihren nordafrikaniſchen Machtbereich fallend be- 
trachtet wird. 


ie ſieben-geſpaltene 


Deutſchland. 

L. Berlin, 30. Juli. Der Kaiſer wird in Kiel 
Dienſtag Abend, in Potsdam im Laufe des Mitte 
woch eintreffen. Nach dieſen Dispoſitionen ſcheint 
allerdings der Beſuch des Kaiſers beim Reichs- 
kanzler in Friedrichsruh aufgegeben zu ſein. Wie 
bereits mitgetheilt, wird der Kaiſer ſich demnächſt 
nach Bayreuth begeben, um den dortigen Wagner⸗ 
Aufführungen beizuwohnen. Für die erſten Tage 
des September iſt ein Beſuch in Dresden und die 
Theilnahme an den in der Zittauer Gegend ſtatt⸗ 
findenden Manövern des ſächſiſchen Armeecorps 
in Ausfiht genommen. 

Berlin, 30. Juli. Das heute Abend 6 Uhr in 
Potsdam ausgegebene Bulletin lautet: „Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Königin und der neu⸗ 
geborene Prinz befinden ſich auch heute voll- 
kommen wohl. Der Verlauf des Wochenbettes iſt 
bisher durchaus regelmäßig.“ 

A Berlin, 30. Jull. Das Schloß in Biebrich 
a./ Rh. wird für einen mehrwöchentlichen Auf- 
enthalt des Erbprinzen von Naſſau in Stand 
geſetzt. Es geſchieht ſeit 1866 zum erſten Mal, 
daß ein Mitglied des früheren naſſauiſchen Herzogs⸗ 
hauſes eines der in Naſſau gelegenen Schlöſſer 
bezleht. Auch darin, wie in verſchiedenen anderen 
Anzeichen kann man eine Beſtätigung dafür er- 
blicken, daß der einzige Sohn des Herzogs Adolf 
ſich mit den beſtehenden Verhältniſſen im deutſchen 
Reich ausgeſöhnt hat. — Nicht allein der hieſige 
franzöſiſche Botſchafter Herbette wird ſich in den 
nächſten Tagen nach Paris begeben, ſondern auch 
der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg, Labou⸗ 
laye. Der letztere dürfte bereits heute Abend zu 
kurzem Aufenthalt hier eintreffen, und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß beide Botſchafter gemeinſchaftlich die 
Reiſe nach Paris fortſetzen werden. Die franzöſiſche 
Regierung hat offenbar das Bedürfniß empfunden, 
nach dem in Frankreich mit ſo großem Mißbehagen 
verhetzten Kaiſerbeſuch in Peterhof von ihren 
Vertretern an den beiden Kaiſerhöfen mündliche 
Berichte über ihre Eindrücke und Wahrnehmungen 
der letzten Wochen zu erhalten. 

* Der Kronprinz von Griechenland wird Mitte 
des Monats Auguft zum Beſuch in Berlin ein- 
treffen und, ſoweit bis jetzt bekannt, mehrere 
Wochen hier verbleiben. 

* [Die „Klatſchereien“ über die Papiere Kaiſer 
Friedrichs] werden in der „Voſſ. Ztg.“ gebührend 
gewürdigt. Sie appellirt an den geſunden 
Menſchenverſtand; ſie fragt: „Weshalb ſollte die 
Königin von England, falls ſie im Beſitz jener 
dreißig Bände (Tagebücher des früheren Aron- 
prinzen) wäre, ſich weigern, dieſelben auszuliefern? 
Sie hätte doch nur dreißig Stenographen anzu- 
nehmen und die Tagebücher in vierundzwanzig 
Stunden copiren zu laſſen brauchen und der ihr 
unterſtellte Zweck wäre erreicht. Ueberdies hätte 
man, falls es ſich überhaupt um einen ähnlichen 
Plan hätte handeln können, annehmen follen, daß 
ſich Abſchriften der Tagebücher längſt an ſicherem 
Orte befanden. Auf der Köhe jener Fabel von 
den Tagebüchern fteht die Legende von der denk- 
ſchriſt des Kanzlers. Es iſt ſchier unglaublich, wie 
man annehmen kann, die Gattin und Mutter 
eines deutſchen Kaiſers könne Staatsſchriften an 
irgend welche dritte Perſonen ausliefern, wenn 
die Geheimhaltung im Intereſſe des deutſchen 
Reiches geboten iſt. Für eine ſolche Derleumdung 
fehlt es an der parlamentariſchen Bezeichnung. 
Aber wenn ein ſolcher Plan beſtanden hätte, denkt 
man denn, es bedürfte dazu der Auslieferung der 
Urſchrift und es hätte nicht eine Abſchrift oder eine 
mündliche Mittheilung, zu welcher doch immer 
Gelegenheit vorhanden war und vorhanden ſein 
wird, die nämlichen Dienſte geleiſtet? Endlich aber 
mag die Geſchichte von der geſtohlenen Kaſſette 
einer jenfationslüfternen Preſſe ein erwünſchter 
Stoff fein; indeſſen wird man bei einiger Ueber- 
legung wohl erkennen können, daß es jo romanti- 
ſcher Mittel, wie fie in Räuberromanen herge- 
bracht ſind, nicht benöthigte, um alle jene Pläne 
zu ſichern, welche man etwa hätte verfolgen 
können. Jene albernen Kintertreppenmärchen 
ſetzen nicht nur eine Geſinnung voraus, über 
welche Kaiſerin Friedrich erhaben iſt: ſie beruhen 
auch auf einer ſo niedrigen Schätzung ihres Ber- 
ſtandes, zu welcher ihr Thun und Laſſen niemals 
Anlaß gegeben hat. die Geberdenſpäher und 
Geſchichtenträger werden daher gut thun, ihre 
Hundstagsmuße anderen Stoffen zuzuwenden als 
der ſchnöden Verdächtigung einer Frau, deren 
namenloſer Kummer jedem empfindenden Menſchen 
heilig ſein ſollte.“ 


* In der Berliner Productenbörſe war am 
Sonnabend folgende Mittheilung eines Schiffers 
angeſchlagen worden: 

. „ d. 26. Juli. 


An die Aeltefte Kaufmann Schäft der Börſe Berlin 

Der kaufmann Schaft Theile ich Mit das ich vom 
Herrn . aus ... eine khwannetät 
Weitzen 68286 kilogramm geladen habe, wo ich gezwun 
bin, die Gelbe gut geſund u Trocken zu unter Schreiben 
wofür ich mir geweigert habe indem die Ladung klam 
dumfich u auswahks hat und die Selbe den tranſport 
nicht aushält, ich hätte das kloſement nicht unter 
Gchriben bin aber zu gezwun. 5 

achtungs voll. „ Schiffseigner. 

Dazu bemerkt ein Berliner Blatt: „Der Ver- 
faſſer des obigen Schreibens erhebt alſo die Be- 
ſchuldigung, daß der von ihm genannte Getreide- 
händler ihn zu einer betrügeriſchen Handlung 
gezwungen habe.“ Die „Kreuzztg.“ fügt hinzu: 
„Die Getreideſpeculanlen haben ſich übrigens be- 

eilt, jenen Brief von dem Anſchlagebrett ſchleunigſt 
entfernen zu laſſen. Uns ſcheint, daß der Vorgang 
eine unparielifche Unterſuchung verlangt.“ Dagegen 
wird man wohl auf der Berliner Börſe auch nichts 
einzuwenden haben. 

* Der „Magd. Itg.“ wird geſchrieben: Der 
Handel mit Geldſtücken in Gold und Silber, die 
das Bild des ſtaiſers Friedrich tragen, hat einen 
Umfang angenommen, der an's Unglaubliche 
grenzt. Ueberaus zahlreich ſind die Beſtellungen 
des Auslandes, hohe Aufträge gehen namentlich 
von Italien ein. Ein Berliner Bankhaus hat Auf- 
trag, für eine halbe Million Dollars Gold- und 
Silber-Markſtücke nach Amerika zu ſchicken, und 
dieſem Auftrage ſcheinen andere folgen zu ſollen. 
In hieſigen Zeitungen werden Stücke in jedem 
Quantum mit 2, 3 und 4 Mk. Aufgeld geſucht. 
Kleine Goldſtücke zum Schmuck zu verwenden, iſt 
allgemein Mode geworden, und deshalb ſind die 
urſprünglichen Preiſe ſchon jetzt erheblich über⸗ 
ſchritten, obwohl die Münze eine beträchtliche Zahl 
von allerhand Stücken ausgegeben hat. Nur ver⸗ 
mag die Ausprägung mit der Nachfrage nicht 
gleichen Schritt zu halten. die Generalſtaatskaſſe 
hat, wie verlautet, eine Verfügung getroffen, nach 
welcher die von ihr an die verſchiedenen Verwal- 
tungskaſſen überwieſenen neuen 2- und 5-Mark- 
ſtücke einzeln und bloßz an Beamte abgegeben 
werden ſollen. Das gleiche Verfahren dürfte bei 
den Militärkaſſen gehandhabt werden. Die Reichs- 
bank hatte an ihren Kaſſen anfänglich zwar neue 
Stücke verausgabt, doch wurde der Umtauſch hier 
gleich wieder eingeſtellt, da die Nachfrage eine ſo 
große wurde, daß der verfügbare Betrag nicht 
lange ausgereicht hätte; dagegen behielt ſich das 
Directorium vor, briefliche Geſuche noch zu berück⸗ 
ſichtigen. Wie von Goldſtücken, fo find auch von 
den neuen Silbermünzen ſogenannte polirte 
Exemplare hergeſtellt worden. Der Prägemeiſter, 
ſoll in der Vorausſicht, daß für hohe und 
höchſte Herrfchaften eine Anzahl Friedrichsmünzen 
reſervirt werden würden, dieſen Stücken einen 
beſonderen Glanz verliehen haben. 

Halle a. S., 30. Juli. Der Franzoſe Dr. Vonnier 
— meldet man der „Poſt“ — iſt nicht ausgewieſen, 
wie im „Berl. Bolksbl.” behauptet worden war. 
Er habilitirte ſich hier als franzöſiſcher Sprach- 
lehrer, bewarb ſich alsdann um die Stelle als 
Lector an der Univerfität, wurde aber vom Eulius- 
miniſter nur für das laufende Semeſter beſtellt. 
Gründe dafür wurden nicht angegeben. 
Nachfolger wird ein anderer hieſiger Franzoſe, 
der bereits Privatdocent iſt. 

Weſterland (Sylt), 30. Juli. Der Fürſt Leopold 
von Kohenzollern iſt zu einem Beſuch ſeiner 
Schwägerin der Königin von Rumänien hier ein- 
getroffen. 

* Aus dem Gundemitt, 28. Juli, ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“: [Entfeſtigung.] In den Schanzen 
und beſonders in dem inneren Feſtungsringe bei 
Sonderburg auf Alſen herrſcht, wie die „Dybbelp.“ 
berichtet, in der letzten Zeit reges Leben. Givil- 
und Militär-Arbeiter find eifrig mit dem Abbruch 
der Blockhäuſer, der Baracken u. ſ. w. beſchäftigt, 
und in den kleinen Forts hinter der Stadt, ſowie 
in der Brückenkopſſchanze auf der Gundemiit- 
Seite ſind beinahe alle Gebäude abgeriſſen. Das 
alte Material und die ſtarken Balken aus den 
Blockhäuſern liegen in Haufen geordnet, um ſpäter 
verkauft zu werden. Viele Waffen und Kriegs- 
material wurden im Laufe des Sommers ſchon 
nach Kiel und Danzig geſchafft, währeud das Un- 
brauchbare an Ort und Stelle verſteigert werden 
ſoll. In den früher fo kriegeriſch ausſehenden 
Feſtungswerken ſieht es jetzt ſehr friedlich aus; 
auf den Wällen ſtehen ſtatt der Kanonen duftende 
Heuhaufen, und auf dem alten Feſtungsterrain 
graſen jetzt Kühe und Schafe in Ruhe und 6 
mächlichkeit! 


Oeſterreich⸗-Ungarn. 

Wien, 30. Juli. Der preußiſche Geſandte 
v. Schlözer machte heute dem Miniſter des Aus- 
wärtigen, Grafen Kalnoky, einen längeren Beſuch, 
beſuchte ſodann den deutſchen Botſchafter Prinzen 
Reuß und dinirte ſpäter bei dem Grafen Kalnoky. 
Dem Vernehmen nach reiſt Hr. v. Schlözer morgen 
nach Breslau. — Der außerordentliche Geſandte 
des Sultans, Munir Paſcha, iſt mit ſeiner Be- 
gleitung auf der Reife nach Berlin heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen. Der hieſige türkiſche 
Botſchafter, Sadulla Paſcha, empfing denſelben 
mit dem Botſchaftsperſonal am Bahnhof und ge⸗ 
leitete ihn ſodann zum Hotel Imperial. 

Peſt, 30. Juli. In Gran, der Reſidenz des 
Cardinals v. Simor, Primas von Ungarn, iſt — 
wie man der „Br. 3tg.” meldet — eine Palaſt⸗ 
revolution ausgebrochen. der Vertrauensmann 
des Primas, Conſiſtorialſecretär Seila, reſignirte, 
gab den Prieſterberuf auf und wird aus der 
katholiſchen Kirche austreten. Noch peinlicher be- 
rührt die Reſignation des Kanzleidirectors und 
Domherrn Zeiner, welcher das Factotum des 
Primas geweſen iſt. die Beweggründe zu dieſen 
Vorgängen ſind noch unbekannt. 

Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Eine Verſammlung der 
ftrikenden Erdarbeiter in Chatelus (Departement 
der Loire) beſchloß ihre Forderungen aufrecht zu 
erhalten. Es herrſcht lebhafte Erregung. (W. T.) 

England. 

London, 30. Juli. Unterhaus. Bei der Einzel⸗ 
berathung der Bill betreffend die Parnell'ſche 
Unterſuchungscommiſſion wurde der Antrag des 
Deputirten Sexton auf Erhöhung der Zahl der 
Commiſſarien von 3 auf 5 mit 233 gegen 195 St. 

(X 


abgelehnt. 
Italien. 

* Aus Rom wird der „Daily News“ gemeldet, 
daß ſich die Kräfte des Papſtes vermindern. In 
Folge eines Leberleidens wurde ihm das Trinken 
von Mineralwaſſer vor dem Frühſtück verordnet. 
Er empfängt jedoch noch Beſucher. i 


* 


Sein 


Rußland. 2 
* Die Einwohnerzahl Petersburgs beläuft 
wie die „Now. Wr.“ nach den, von der ftatiftif 
Abtheilung der Duma auf Grund der Zähl 
vom 27. Juui zuſammengeſteklten Daten berid 
auf 843 008. Davon entfallen auf die Reſide 
ſelbſt 733 006 Einwohner und auf die außze⸗ 
ſtädtiſchen Ranons 110 002 Einwohner. g 


Japan. 


* Der Petersburger „Regierungsanzeiger“ meld 
daß in Nagaſaki, nach einer Meldung des dortige 


ruſſiſchen Conſuls, zwei Cholerafälle ſtattgefunden beſchäftigt. Auf den von dem Gärtner Lerrn 


haben. 
Amerika. 5 
Wafhington, 26. Juli. die vom Congreß a 


geordnete Unterſuchung über die Einwanderung 2 > 
mittellofer Perſonen (Paupers) lenkt der „Times“ | V 


zufolge das Intereſſe weiter Kreiſe auf ſich. Es 
iſt bewieſen, daß die Dampfſchiffsagenten zur Ei 
wanderung von Europa ungehörig anregen, bi 
es in den Vereinigten Staaten eine große Anja 
ausländiſcher Agenten giebt, welche die ameri⸗ 
kaniſchen Angehörigen der Einwanderer veran 


laſſen, letzteren bezahlte Fahrkarten hinüberzu⸗ 
ſchicken, Au einige Dampfſchiffsgeſellſchaften keine | 


Be 


futter zur Verwendung gelangen, find ſehr üppig 
gewachſen und haben auch ſehr gut angeſetzt. In 
ketzterer Zeit find. fie zwar in geringem Umfange 
von Mehlthau ergriffen, was indeß, wie uns mit⸗ 
theilt wurde, nachdem die Blüthezeit günſtig ver⸗ 
laufen ift, nicht mehr erheblich ſchädlich fein ſoll. 
Von den verpachteten Flächen des Rieſelfeldes wird 


der größte Theil auch in dieſem Jahre als Wieſen 


und Weiden genutzt. Der erſte Heuſchnitt hat 
bereits vor dem Eintritt des Regenwetters trocken 


in Haufen gebracht werden können und jetzt ift 


man bereits mit dem Mähen des zweiten Schnitts 


Moſchkowitz gepachteten Flächen wird auch in 
dieſem Sommer neben dem Anbau von Spargeln 
hauptfählih die Gewinnung von Strohblumen 
Auch die auf 
dem Spargelfelde neben den Wirthſchafts - @e- 


3 | bäuden vor einigen Jahren gepflanzten Kirſch⸗ 


bäume haben in dieſem Sommer bereits eine 
verhältnißmäßig große Menge von Früchten an- 
geſetzt. Leider werden die nur halbreifen Kirſchen 
0 125 12 dort niſtenden Vogelſchaaren als Nahrung 

enutzt. ö 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 31. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,5% Meter, 


Borfihtsmahregeln getroffen haben, um die Ein- | am Unterpegel 3,50 Meter. 


wanderung unwünſchenswerther Elemente zu ver- 


hindern, und daß endlich ein großer Theil der 
Ankömmlinge in Newyork bleibt. Auch die außer⸗ 
ordentliche Concurrenz der Dampfſchiffsgeſellſchaften 
ae Be Müpeuropäifge a dem Knaben nachgeſprungen wäre und ihn gerettet hätte. 
geſellſchaft hat allein in den Vereinigten Staaken 
3000 Agenturen, welchem Umſtande beſonders die 
enorme italieniſche Einwanderung zuzuſchreiben ift. | 1 Mufiker, 1 Seefahrer wegen Mißhandlung, 1 Obdach⸗ 

deren Schiffe von loſer, 3 Bettler, 2 Betrunkene, 10 D 


vermehren. 


Ein Agent der Fabri - Linie, 


Geſtern Nachmittag ſpielten 
mehrere Knaben auf einem in der neuen Mottlau 
lagernden Kolzfloß. Einer der Knaben fiel in das 
Waſſer und wäre ſicher ertrunken, wenn nicht der 


“lebens rettung. ] 


Bootführer Paul Haberſtein in demſelben Augenblick 


[Polizeibericht vom 31. Juli.] Derhaftet: 1 Maler, 
1 Barbier wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 1 Commis wegen Beamten ⸗ Beleidigung, 
irnen. Ge- 


Neapel, Genua, Palermo und Marſeilles nach ſtohlen: Eine ſilberne Ankeruhr, ein Notizbuch ent- 


Amerika fahren, ſagte aus, daß die Italiener 
deshalb ſo viel auswanderten, weil ſie glaubten, 
daß es hier Arbeit in Hülle und Fülle gäbe. Ein 


Wunde einen Einhundert Markſchein, eine ſilberne 
ylinder-Remontoiruhr mit Nichelkette, ſieben lebende 
Hühner, 10 lebende Enten. — Gefunden: Eine Schachtel 


Drittel aller dieſer Italiener hat bezahlte Fahr⸗ mit Inhalt (Seide und Band), ein Sonnenſchiem, ab⸗ 


karten von Amerika aus zugeſchickt erhalten. Der 


Agent des norddeutſchen Lloyd erklärte, daß die 


Fahrkarten von 10 Procent aller von feiner I 


Linie beförderten Paſſagiere im Voraus bezahlt 
worden wären. 
der pennſylvaniſchen Minendiſtricte, von denen 
die Bremer Geſellſchaft in den letzten Jahren ſehr 
viele nach Amerika transportirt hat, ſchickten 
ihren Verwandten und Bekannten Fahrkarten zur 
Reiſe über den atlantiſchen Ocean. Alle dieſe 
Leute aber bleiben nicht in Newyork. 


Von der Marine. 


* Die Kreuzer-Corvette „Sophie“ iſt am 28. Juli 


d. J. in Aden eingetroffen. — Die Kreuzer-Fregatte 
„Leipzig“ iſt am 29. Juli c. in Zanzibar einge- 
troffen. 


Am 1. Auguſt: A. 11.52. 
6. W. id. . 57. Danzig, 31. Juli. N. u. Letze. 
Wekterausſichten für Mittwoch, 1. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung, meiſt heiter und 
trocken, bei ſchwachen bis mäßigen, zeitweiſe auf- 
friſchenden Winden mit wenig veränderter 
Wärmelage. Strichweiſe Gewitterſchauer. 


* [Friedrich⸗Münzen.] Geſtern iſt auch hier 
eine kleine Anzahl der neuen Fünf- und Zwei⸗ 
markſtücke mit dem Bildniß des Kaiſers Friedrich 
zur Ausgabe gelangt. In dem gewöhnlichen Geld- 
verkehr werden dieſelben aber wohl kaum er- 


großer iſt und ihre Inhaber ſie meiſtens als 
werthvolle, mitunter hoch bezahlte Andenken auf- 
bewahren oder als Schmuck an Brochen, Uhr- 
keiten und Halsbändern tragen, zu welchem Zweck 
übrigens auch die Kronen und Doppelkronen mit 
dem Bildniß des Kaiſers Friedrich bereits vielfach 
in Verwendung find. 

*[Eiſenbahn-Unglück.] Ein ſchwerer Unfall 
hat ſich Sonnabend Abends auf der Station 
Ganglau an der Allenſtein-Fohenſteiner Gifen- 
bahnſtrecke zugetragen. In Folge falſcher Weichen 
ſtellung fuhr dort der einlaufende gemiſchte Zug 
mit faſt voller Kraft gegen die Biehkopframpe. 


derartig zuſammengepreßt, daß der Keſſel ſprang; 
ferner wurden mehrere Güterwagen zertrümmert. 
Leider fanden aber auch zwei Beamte bei der 
Kataſtrophe den Tod. der Locomotivführer 
Graf aus Inſterburg wurde zerquetſcht als Leich- 
nam auf dem Tender, der Heizer ſchwer verletzt 
und mit beiden Beinen in der Feuerung fteckend 
gefunden. Auch er ſtarb nach wenigen Minuten. 
Von Paſſagieren ſcheint niemand verletzt zu ſein. 
Aus dem Umſtande, daß der Locomotivführer 
noch das Nothſignal abgegeben hat, läßt ſich mit 
Beſtimmtheit ſchließen, daß er die falſche Weichen⸗ 
ſtellung bemerkt hat, allerdings erſt dann, als 
ein Halten des Zuges nicht mehr möglich war. 

* [&entralverein weſtpreußiſcher Landwirthe.] 
Am Sonnabend trat in Czerwinsk die milchwirth⸗ 
ſchaftliche Section des Centralvereins zu einer 
Sitzung zuſammen, um über das fernere Schichſal 
der in Czerwinsk ſeit dem Jahre 1879 beſtehenden 
Meiereiſchule zu berathen, da dieſe Vorbereitungs- 
Anſtalt, welche recht erſprießlich gewirkt und ca. 
40 Meierinnen ausgebildet hat, dort nicht weiter 
beſtehen kann, weil nach dem bevorſtehenden Ab- 
gange der bisherigen Dirigentin es an einer ge- 
eigneten und bereiten Lehrkraft fehlt. Nachdem 


verſchiedene reſultatloſe Umfragen gehalten worden 


und auch die in der Verſammlung gemachten 
Vorſchläge ſich ſämmtlich als nicht ſofort aus- 
führbar erwieſen, beſchloß man auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden, Herrn Plehn-Lichtenthal, zunächſt mit 
allen Kräften nach der Erhaltung der Molkerei- 
ſchule zu ſtreben und erſt wenn alle Mühe ver- 
geblich ſei, die Bewilligung der jetzt von Weſt⸗ 
preußen gezahlten Staatsunterſtützung für die 
Verſuchsmeierei in Tapiau beim Miniſter zu be- 
antragen. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Section an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Kempe Heiligenmwalde wurde Herr v. Kries⸗ 
Traukwitz erzählt. 

*Rieſelfelder.] In der Bewirthſchaftung des 
Rieſelfeldes bei Heubude iſt in dieſem Jahre in- 
ſofern eine Aenderung eingetreten, als die Firma 
Aird den ſeit mehreren Jahren in größerem Um- 
fange betriebenen und demnächſt eingeſchränkten 
Tabaksanbau als nicht mehr lohnend jetzt ganz 
aufgegeben hat. Die hierzu bisher benutzten 
Flächen find in dieſem Jahre größtentheils mit 
Roggen, Bohnen und Runkelrüben beſtellt. Der 
Roggen ſtand bis zum Eintritt der Regenperiode 
ſehr ſchön, er hat ſich aber jetzt zum Theil ge- 


lagert und fängt auch bereits an auszuwachſen. 


Die Bohnen, welche in einem Umfange von 
elwa 8 Morgen angepflanzt find und deren Früchte 
im gemahlenen Zuſtande hauptſächlich als Pferde- 


Die ungariſchen Kohlengräber 


ſcheinen, da der Begehr nach denſelben ein ſehr 


Durch den mächtigen Anprall wurde die Maſchine 


zuholen von der Polizei-Direction. Ein Papagei ift zuge- 
flogen, abzuholen von der Wärterin Frau Glaner im 
chirurgiſchen Krankenhaus in der Sandgrube. 
Tiegenhof, 29. Juli. Bei ſchönem Wetter fand geſtern 
auf dem mit reichem Flaggenſchmuck gezierten Fettvieh⸗ 
marktplatze die von den landwirthſchaftlichen Vereinen 
Tiegenhof, Neuteich, Kunzendorf und Ladehopp veran- 
ſtalfete Füllenſchau ſtatt. Es waren 80 und einige 
Pferde ausgeſtellt, darunter einige 30 Füllen mit den 
Mutterſtuten. Als Preiſe gelangten zur Vertheilung 
300 Mk. an Geld, ferner zwei Staatsmedaillen, 1 Ber- 

einsmedaille und 3 Diplome. Von den Geldpreiſen 
waren beſtimmt als 1. Preis 100 Mk., 2. bis A. Preiſe 
je 50 Mk. Es erhielt den 1. Preis (100 Mh.) Herr Ernſt 
Tornier-Trampenau. (Werd. -Ztg.) 
Marienburg, 31. Juli. Von dem am Sonnabend 
hier abgehaltenen Kreistage iſt noch zu berichten, daß 
derſelbe auf den Antrag mehrerer Gemeinden des 
Ueberſchwemmungsgebiets, ihnen zur Lehrerbeſoldung 
und zu ſonſtigen unabmeisbaren Ausgaben zinsfreie 
Darlehne zu bewilligen, beſchloß, für dieſen Zweck zins- 
freie Darlehne aus der Kreis-Sparkaſſe bis zum 
10. Oktober 1889 uud bis zu einem Maximalbetrage 
von 12000 Mk. zu gewähren. 

Marienwerder, 30. Juli. Der General-Landſchafts⸗ 
Calculator, Hauptmann a. D. Ulrich ift zum Rent⸗ 
meifter, der General-Candſchafts-Secretär Jahnke zum 
Calculator ernannt, der Premier-Lieutenant Freiherr 
v. d. Borch vom 5. weſtfäliſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 55 von ſeinem Commando bei der hieſigen Unter ⸗ 
offizierſchule entbunden und der Seconde-Lieutenant 
v. Kackewitz vom 2. weſtpr. Grenadier-Regiment Nr. 7 
(König Wilhelm J.) als Compasnieoffizier hierher com- 
mandirt worden. f 
ad, Kammerſtein, 30. Juli. Auf den, wie neulich be- 
richtet wurde, entſprungenen Schuhmacher meiſter 


behörden eifrig gefahndet. Die Staatsanwaltſchaft ver- 
folgt ihn ſteckbrieflich und hat den ausdrücklichen Be- 
fehl ertheilt, ihn, ſowie ſeine Schwägerin, die 
unverehelichte Ida Fürſtenberg, nunmehr gefeſſelt 
einzuliefern. — Wegen Theilnahme am betrügeriſchen 

Bankerott wurde geſtern in dieſer Sache auch der 
Gerbereibeſitzer Jakob Beer verhaftet und nach dem 
Unterſuchungsgefängniß des Landgerichts zu Konitz über⸗ 
geführt. Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Anton B. in Adl. Hammerſtein und der Gutsbefißer 

bezw. Pächter K. in Mockernitz und K. in Idashof bei 
I Hammerftein iſt das Concursverfahren eröffnet. — 
Frau Fortuna hat hier ein junges Brautpaar freundlich 
bedacht. Regierungsbauführer J. und ſeine Braut 
hatten ſich am Verlobungstage zuſammen ein Loos der 
preußiſchen Klaſſenlotterie gekauft und erfuhren geſtern 
zu ihrer großen Freude, daß daſſelbe mit einem Antheil- 
gewinne von 7000 Mark herausgekommen iſt. — 
@eftern wurden bei Prechlau im Kreiſe Schlochau 
auf dem Felde zwei Pferde vom Blihe erſchlagen, 
während der dabei ſtehende Knecht unverſehrt blieb. 

Konitz, 30. Juli. Wie das „Kon. Tabl.“ meldet, 
ſtehen im hieſigen Kreiſe allein 6 größere Güter augen- 
blichlich unter Sequeſtration und ſie werden wahr⸗ 
ſcheinlich in nächſter Zeit zur Gubhaftation gelangen. 

Thorn, 30. Juli. Der in der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag niedergegangene wolkenbruchartige Regen 
hat in Stadt und Umgegend ſehr bedeutenden Schaden 
an Ländereien, Straßen und Gebäuden angerichtet. Es 
ſind in der Stadt nur wenige Gebäude, welche nicht 
durch das Regenwaſſer gelitten haben. An mehreren 
Stellen haben die Waſſermengen in den Straßen große 
Löcher geriſſen. Auch der hohe Damm oberhalb der 
Gifenbahnbrüke am rechten Weichſelufer hat dem 
Waſſerandrange nicht widerſtehen können. Gegen 
4 Uhr früh ſetzte ſich (wie die „Th. Oſtd. Ztg.“ be- 
richtet) ein Theil dieſes Dammes in Bewegung nach 
der Weichſel zu, das auf dem Damme befindliche eiſerne 
Gitter brach, und nun ſenkten ſich gewaltige Erdmaſſen 
verbunden mit dem Waſſer in raſender Schnelle thal- 
wärts nach dem Strome. Kuf dem Wege, den dieſe 
Maſſen nahmen, ſteht das Gaſthaus zum „hohlen 
Wege“. In demſelben befanden ſich 10 Perſonen. Die 
Rückwand des Hauſes wurde eingedrückt und Sand 
und Waſſer ergoſſen ſich in wenigen Augenblicken durch 
alle Räume; bis an die Decken ſind die Zimmer des 
Erbdgeſchoſſes jetzt, nachdem das Waſſer abgelaufen iſt, 
mit Erde angefüllt. Daß die im Gaſthauſe befindlichen 
Perſonen bei der Kataſtrophe mit dem Leben davon 
gekommen ſind, iſt der Aufmerkfamkeit des Herrn 
Ober-Brückenmeiſters Steinert zu danken. Derſelbe jah 
die Gefahr, eilte zu dem Gaſthauſe und weckte die 
ſchlafenden Perſonen. Ihrer vereinten Thätigkeit gelang 
es dann, einiges Möbel zu retten und auch die Flut 
abzulenken, da andernfalls das ganze Gebäude fort 
geſchwemmt worden wäre. Auf der Kulmer Vorſtadt 
hat die Ueberſchwemmung einen ſolchen Umfang an- 
genommen, daß die Gebäude vollſtändig im Waſſer 
ſtehen und unbewohnbar find. Aus den Stallen muß 
ſämmtliches Vieh herausgeſchafft werden. 

M. Stolp, 30. Juli. Am Sonnabend gegen Abend 
entlud ſich über unſerer Stadt ein ſo heftiges Gewitter, 
wie wir es ſeit langer Zeit hier nicht erlebt haben. 
Schlag auf Schlag folgte, begleitet von einem förm⸗ 
lichen Wolkenbruch und einem orkanartigen Wirbel- 
wind, der die Weiterfahnen für längere Zeit rund um 
ihre Axen drehte. Leider ſind auch Unfäue bei dieſer 
Gelegenheit zu beklagen. Zwei auf einem Neubau in 
der Friedrichſtraße beichäftigte Leute, der Töpfermeiſter 
Kaiſer und der Maurergeſelle Albrecht, wurden von 
einem Blitzſtrahl getroffen, erſterer für längere Zeit 
betäubt, letzterer nur für wenige Kugenbliche. Dem K. 
war der Blitz von der Stirn durch den Schnurbart, 
den er verbrannte, über die Bruſt und an einem Bein 
entlang gegangen und hatte ſehr ſchmerzhafte Brand- 
wunden hinterlaſſen, die ein achttägiges Krankenlager 


mehrfach eingeſchlagen. Ein Arbeiter und eine e 
wurden vom Blitz getroffen. Erſterer liegt bewu 
lebensgefährlich darnieder, letzterer wurde ein Arm 


Weiſe gedacht: die neue Geſellſcha 


Louis Böhm wird feitens der Gendarmerie und Poligei- | “Aber Zu Zourfahrten gu vermieihen D 


im Gefolge haben werden. A, war bedeutend weniger 
beſchädigt, auch ihm war der halbe Schnurrbart abge- 
ſengt. Der Luftdruck war ſo ſtark, daß eine Dame und 
0 perteſch Bod f urden 
„Kupferteich“ gingen, iu Boden geworfen w . 
In der Umgegend hat der Blitz mehrfach gezündet, ſo 
in Cublitz und Schlönwitz. . 


welche z. 3. auf dem nahe gelegenen 


* Auch in Cöslin hat am Sonnabend das Gewitter 
tlos 


gelähmt. ; 
a. Königsberg, 30. Juli. Eine internationale Gegel- 


regatta veranftaltete geſtern vor Pillau in der See der 
hiefige Segelclub „Rhe“, bei welcher ſich die Club⸗ 


vote „Rhe“ und „Teifun“, der Schooner „Hela“! 


des Capit.-CLieut. Muchall-Viebroon aus Nolberger- 
münde und der Kutter „Nord“ des 


rn. Balzereit aus 
Libau betheiligten. Sieger war mit 1.2 Minuten Zeit- 
gewinn nach corrigirter Zeit der Libauer „Nord“ 
welchem der Wanderpreis „Helenenhbhe“ ſowie ein 
Iberner Pokal zuſiel, während „Hela“ als zweiten 
reis einen kunſtvollen Kumpen erhielt. Die atta 
ging bei ziemlich heftigem Regen und einer friſchen 
Brije von der Stärke 5½ vor ſich. Sechs Dampfer 
mit zahlreichen Zuſchauern folgten den ſegelnden Böten.. 
Bromberg, 30. Juli. Nach einer bei der hieſigen 
Gtastsanmalticaft eingetroffenen Mittheilung haben auf 
dem Gute Branne bei Argenau 70 Räbenarbeiter 
plötzlich 1 Arbeiten eingeſtellt. Bei dem Krawall, 
der hierbei wohl nicht ausblieb, iſt der Unternehmer 
ſchwerf mißhandelt worden. Allein am Kopf hat er 
ſieben Wunden davongetragen. Vier der Rädelsführer 
find verhaftet. ö 5 
Soldan, 28. Juli. Das unvorſichtige Abſpringen 
von einem noch in Bewegung befindlichen Eiſenbahn⸗ 
zuge hat wieder ein junges hoffnungsvolles Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefordert, Der ſeit kurzer Zeit bet 
der Neubauſtreche Neidenburg⸗Soldau angeſtellte königl. 


Bauführer Sternkopf begleitete am Freitas vergangener 
Woche einen Arbeitszug. In der Nähe des Bahnhofes 


Neidenburg, als der Zug ſich bereits in langſamer 
Fahrt befand, ſprang St. ab und ſo unglücklich gegen 
einen Kieshaufen, daß er rüchwärts überſchlug und. 
1 die Räder des Zuges gerieth, wobei ein Theil 
des Oberkörpers überfahren wurde und der ſofortige 
Tod des Unglücklichen eintrat: . 

* Der Hauptmann a. D. und al der Nelles 
v. Saucen auf Loſchen iſt zum Landrath des Kreiſes 
Pr. Gylau ernannt worden. 

* Inſterburg, 30. Juli. Es hat ſich nun heraus- 
geſtellt, daß der vorgeſtern als Leiche im Walde ge- 
fundene Arbeiter E. niet das Opfer eines „Naub⸗ 
mordes‘‘, ſondern einer von ihm ſelbſt gane 
Schlägerei geworden iſt. Er hat unterwegs auf ſeinen 
eigenen Frodherrn mit einer Wagenrunge eingeſchlagen. 
letzterer griff nun zu demſelben Inſtrument und ſchlug 
damit den Angreifer nieder. l 


Jagd -Kalender 
für den Monat fu guſt. 


Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗Geſetzes vom 


26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge⸗ 


ſchoſſen werden: 
Männliches Roth- und Dammild, Rehböcke, 
Trappen, Schnepfen und Waſſervögel, Enten. 
Die übrigen jagdbaren Thiere find dagegen mit der 
Jagd zu verſchonen, indeſſen können für den Fall, daß 
der Bezirksraih dies genehmigen und öffentlich bekannt 


machen ſollte, Hafen und Rebhühner ꝛc. in den dem 


1. September vorhergehenden 14 Tagen geſchoſſen 
werden. Es wird daher noch die Feſtſezung des Be- 


zicksraths abzuwarten und zu beachten ſein. 


Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Juli. Das Dreirad ſoll nächſtens mit 
den Drofchken in Weitbewerb treten. Es iſt, wie ver- 
lautet, eine Geſellſchaft in Bildung begriffen, welche 
beabſichtigt, das Dreirad in den Dienſt des öffentlichen 
Verkehrs zu ſtellen. Das Unternehmen iſt in folgender 
t beabſichtigt, Drei- 
h. es ſollen 
auf den Straßen Kalteplätze für Dreiräder eingerichtet 
werben, wie fie jetzt für Drofchhen beſtehen. Das 
Vermiethen von Dreirädern mit einem Sitz wäre freilich 
ausgeſchloſſen, weil den Fahrgäſten das Dreirad nicht 
überlaſſen werden nann. Man gedenkt daher nur 
zweiſitzige Dreiräder zu verwenden. Für die einfache 
Fahrt will man 25 Pf., für die doppelte 50 Pf. be⸗ 
rechnen. 

* [@elbfimerd einer Dichterin.] die unter dem 
ſtalerm Bi. Ernſt Ablyren bekannte ſchwediſche Schrift 

ellerin Victoria Penedictſon hat, wie der „Fr. Ztg.“ 
aus Kopenhagen geſchrieben wird, dort vor einigen 
Tagen ihrem Leben ein Ende gemacht, indem ſie ſich 
die Halsarterien durchſchnitt. Drückende äußere Ber- 
hältniſſe ſowie ein ſchweres körperliches Leiden dürften 
die Urſachen dieſer traurigen That geweſen ſein. Frau, 
Benedictſon trat im Jahre 1883 mit ihren „Bildern 
aus dem Volksleben Schwedens“ zum erſten Male vor 
die Oeffentlichung und erregte damit die Aufmerkſamkeit 
weiter Kreiſe. Ihre Romane „Geld“ und „Frau 
Marianne“ zeigten ſie als eine künſtleriſch ausgereifte 
Schriftſtellerin. 

Lichtenfels, 29. Juli. [Eine poetiſche Strafandrohung. 
Ein Jagdeigenthümer hat an der Grenze ſeines Reviers 
eine Tafel aufſtellen laſſen, die eine humoriſtiſch-poetiſche 
Umſchreibung der 88 294 und 295 des Reichsitrafgejeh- 
buches enthält: 

„Wer Wilddieb iſt von Profeſſion, 
Erhält als allerkleinſten Lohn 

Ein Vierteljahr Gefangenſchaft. 
Auch ſichert die erlitt 'ne Haft 

Vor Bürgerehr-Verluſt ihn nicht, 
Sowie vor Polizeiaufſicht. 

Bei Jagdvergeh'n iſt nebenher 
Stets einzuziehen das Schieffgewehr, 
Das Jagdgeräth ſowie der Köter, 
Die mitgeführt der Schwerenöther, 
Und es verfallen dem Geſetze 
Dergleichen Schlingen auch und Netze, 
Mit deren Hilfe Inculpat 

Am Jagdgeſetz gefrevelt hat, 

Egal, weß Eigenthum ſie ſind; 
Denn die Gerechtigkeit iſt blind.“ 

* Halle, 29. Juli. Das Elfte Mitteldeutſche Bundes- 
ſchießßſen wurde durch einen hiſtoriſchen Seihug durch 
die Gfadt eröffnet. Oberbürgermeiſter Staude hielt eine 
Anſprache. Große Betheiligung; ſelbſt aus Nordamerika 
it l der Schweiz find Gchüßen eingetroffen. Das Wekter 
iſt ſtürmiſch. 

2 Unten 28. Juli. Mit dem von hier nach Unter- 
ſchlagung einer Summe von mindeſtens 16000 Mk. 
flüchtig gewordenen Poftbeamten Haag ſind zwei 
„Damen“ und wahrſcheinlich auck, wie es in dem betr. 
Ete brief heißt, der eigene Bruder des Haag entflohen, 
welcher als Soldat von Mainz defertirt iſt. 

„In Zürich tagt am 13. und 14. Auguft ein inter⸗ 
nationaler Congreß für Kinderhngiene und Ferien⸗ 


colsnien. 
Schiffs-Nachrichten. 

Kronftadt, 27. Juli. Der ruſſiſche Schooner „Eu 
mit Cement, ift bei Seskar gejunken; die Mannſchaft 
wurde von der „Eliſabeth“ aufgenommen und in Kron⸗ 
ſtadt gelandet. . 

Pillau, 30. Juli. Der ſchwediſche Dampfer 
„Solide“ (Capitän Wilſſon) aus Stockholm lief geſtern 
bei der Ausfahrt aus dem Pregel mit dem engliſchen 
Dampfer „Stettin⸗“ (Capitän Robertſon) aus Leith 
derartig zuſammen, daß der Dampfer „Stettin“ ein 
großes Loch in den Schiffsrumpf oberhalb des Waſſers 
erhielt und der Dampfer „Solide“ ſich den Vorder- 
fteven erheblich verbog. Wer die Schuld an dem Unfall 
trägt, iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt worden. Ferner 
kam der Dampfer „Stettin“ bei ſeiner Weiterfahrt 
nach hier kurz vor Pillau im friſchen Haff plötzlich auf 
Grund und konnte trotz größter Anſtrengung der Be⸗ 


ung nicht wieder flott gemacht werden. Der Capitän | 
dane Ae Ib ein Boot mit dem Auftrage nach hier | 
gefchicht, Leichterfahrzeuge zu beſorgen. Bevor aber 


296,25 
edit me bil 1 
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elungen ſich herunterzuarbeiten und die Fahrrinne zu pr 
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Gothenburg, 25. Juli. Die Collifion zwiſchen der 28960. 815 - 2 „sei 


Bark ‚‚Chriftiane Sophie““ aus Criſtiania und der 
Bu Brigg „‚Bürgermeifter Peterſen⸗, welche 
Schiffe hier mit Schäden eingelaufen ſind, fand im 
Kattegat ſtatt. „Chriſtiane Sophie“ hat den Bugſprit 
verloren, die Fochſtenge und Takelung, der Steven ift 
eingedrücht, verſchiedene Bugplanken ſind beſchädigt 
und es hat das Schiff wahrſcheinlich auch noch anderen, 
bisher nicht feſtgeſtellten Schaden erlitten. das Schiff ingebeten. — Wetter: 
iſt jedoch dicht und wird wahrſcheinlich repariren können, 165 5 57 . 6 1 10 28 e a 9%, pr 1 
indem es nur einen Theil der Ladung löſcht. Dem | yon a et — en von 1872 sr 
„Bürgermeiſter Peterſen“ ift der Hauptmaft gefprungen, un 1873 er Convert. Türken 14½, 47 fund 
die Steuerbordſeite eingedrückt, Takelung und Segel erikaner ente eitert, 
vom Hauptmaft zerriſſen. Das Schiff ift ſchwer lech und [ Beldrente 55 1. 
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Kavre, 28. Juli. Der Dampfer „‚Afturiano’, 
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welcher ſeit dem 18. Juli bei Dieppedale brannte, ift 
geſtern geſunken. 
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ii, holſteiniſcher loce 1 en lscs feſt, 
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afer still, 22 1 525 Mi 8 
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Suk. Aug. 20% Br., per Au en 20%; er 
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Petroleum zuhig. 1 whlle lecs 75 Br., 7,40 6D,, 


1201/2 AA — 
Hafer De Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 1141 M 
Rübſen loco etwas höher, per Tenne von 1889 Kar. 
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An. ‚Greifer, Sehr. ar Mid dtawgen Danzig, 1 Kahn. 
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> > Klar. ae 23275 Kgr. Gerſt 
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2164 Rundkieleen, 148 
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23M — 5 eimehl 20, er Juli 19,75 MR, per 
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ing Pusco- 1 . 84h meht Ir. 0 21.50-18 
I 20 23,15—22,50 A EURO, 


8 dl, Bere Plock, Danzig, 1 Kahn, 99450 Ker. 
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8 e Lenzen, Danzig, 1 Kahn. 
un Lenzen, Danzig, 1 Kahn, 167 Cbm. 
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ein J vanterpsfufſch 78 l Br. 7 M Ohr | Traute fra. Br Sembure wer J a 

129 7 77 M bez., per Oktbr.⸗Nopbr“ inländ. 119— Br., per Auauit 14,05 bei., wer 
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per i Beist 1. 7 — Wetter: Bedeckt. 
* N Winter- 195 bis 288 , tranſ. 197 M Berlin, 29. Juli. enen - Be 
1. bradc, Balls Ai % ene f. a er Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 205½ MN Gtärke und Gtärkefabrikate von M 
per Ju „00 nom,, der Auguft 13,95, per Okt. 12,80, | Kleie per 50 Kilsgr. 2,953, 17 N I Zusie ung 105 1 Stärke 


T. Dezbr. 12,50. & 
1 30. 15 Reftee 809d aserage Santos Menger ant 18 0 l 05 e ee 61 
ven aut 61% per September 58½¼. Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 755 Berlin 
Capillair- G ile 23,00 


Danzig, 31. Juli. er- C 25 90 bi 7 — 
i e ile (H. v. Norſtein.) Weiler: Trübe. — 15 Dual a A 25 ) 


Hayre 30. Juli. Mae ood average Santos per 
Alas it 7100, BT Geptbr. 71,75, per Dezember 65,50. 
ae 30. Juli. Beiroleum. (Schluß - Beri 
ar lan Sul. arena G = 17 109 

„N. Juli. Sffecten-Gscietã u 
Credit - Actien 254 Stanoien 204½, Lombarden 82, 
19 83,80, 
Piscento-Cuam- 
5 1 Anleihe Sm, 6% conſol. 


1 80 hütte 1 
30. J iu err. wurde ji un länbdil DER bunt 128%) Al, ı 000 Kilogramm. 
11 72.0 92 2 18.58, 5e. 19 7 3220 | 13 1191 beieht 1887 167 


9251 1251 uns gx. Selbr. 102 % Bas 125 
3680 Gresitsckien 309,30, een. 72 78 
J, Saler 212,00, Penib. Ctern, 219.50, Be 
srhmeithahn 166, 00, &iseihalb. 192, 06, Kren 
Kubsifsahn 19 2,75, Böhm. Weſſb. — Nerbbahn 2495,00, 
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händler A 


0 8 90 155 Run 1.2 
Spiritus Bar 10068 6% Liter isca cantingentirt 51 N 77 a b meh) De bis 2. Blial. Sartoffeltfiche, 5 ae 


A/ Fuge 
59 la, 65100 Cenort 2 


winemunde 
am raſſee 


—— 2 —— 


2 
ws 


riss 


Karlsruhe 
Wieskaden 


S 


Te Bie Callsur 38 Bis KO ee der 95 
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S οοοοn n- e- ele o- ene 


. 58 6 1 | bedeckt 
555 2) G Nachmittags und Nachts 
n 29 32 1905 W a 1) Starker Regen. e 2) 1 5 Seen ne 
anhaltend Regen. 5) Nach 


Scala 5 die Winbftärke: 1 1150 til leiſer 2 


tum, 10 zu hen Sum, 
heftiger Chur, 12 Ork Ait 
Meberſicht der erung 

er Luftdruck lagert heute über Naßland und dem 
eſtern über Südſchweden liegende 
twärts nach Ehriſtianſund hi 
dus zweite geſtern über England befindliche, ostwärts 
Kattegat fortgeſchriflen. 
Des letzteren wehen über Deutſchland friſche, meiſt 
e an der Nordjee 1175 bereits ſtellenweiſe 0e 
elbſt n EN 


Tranſit 3 bis 4 „t höhere Preiſe 88 gebe Alles per 100 ils ab Bahn 70 Partien 25 2 
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Ueberſtänder pom vorigen Montag). ig 83 
ndern war beſſere Mittel- nn Mat 110 
4 1 8 weit 
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155 5 GEB 120 „M Per | boten und daher bald vergriffen, im übrigen ſchleppendes 
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Wolken ziehen ai Süd 

Deutſche Seewarte. 
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525 zus! 21/2 71 M Alles per 128% wer Tonne, | geringeren Aukteiebs wesen beiier in icht gerügt als vor 
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ämmer bis 555 2. Qualität 32— 42 Pf. 
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tel are Mohren. Edlich a. Leipzig, Lindenberg a. 
San . chterlein a. Düſſeldorf. Madſack a. Chin, 
„Jacobs a, Leipzig, d 9 
„Burghardt a. Berlin,_9 
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für den politiſchen Theil und vermiſchte 
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Berliner Fondsbörſe vom 30. Juli. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief wiederum in ſehr günſtiger S Die von den fremden Börſen⸗ Privatdiscont wurde mit 1½ 1 netirt. Auf internationalem Gebiet erſchienen öſterreichiſche Creditgetien höher und 
Mace vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten durchſchnittlich feſt nnd auch die ſonft vorliegenden eh en | gingen ana lebhaft um; auch Franzoſen und Gn me ‚maren ſteigend und belebt. Inländiſche Eiſenbahn - Actien 


Banhactien waren recht feſt. donde lee 


richten wirkten in dieſem Sinne. Das Ges äft entwickelte ſich im allgemeinen lebhafter und einige Gffecten- waren durchſchnittlich feſt, aber nur wenig höh 


pattungen hatten recht belansreſche Umfähe für 1 dabei konnten die Egurſe des ſpeculatipen Gebiets, die zumeiſt 


eſter und theilweiſe belebt und höher; auch e uch etwas beiler. Bon den fremden Fonds gingen 


chon höher eingeſetzt hatten, vielfach weitere Bei; erungen erfahren. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiihe | ſowohl ruſſiſche Anleihen und Noten wie ungariſche Goldrente und Italiener bei anziehender Notiz um. Deutſche und 
olide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere ſtellten ſich der Haupttendenz entſprechend etwas beſſer. Per 5 iantefonbe, Pfandbriefe und inländiſche Eiſenbahn-⸗Obligationen feſt und in normalem Verkehr. 
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Königsberg 1. Br., 30. Juli 1888. 


Gertrud Makomskn, 
Richard Sartorius, 


78 Derlob 

Königsberg i/ Pr. Danzig. 

Heute früh 5½ Uhr ſtarb nach 
9 1 955 Leiden unſer lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Willn Rieck 


im 21. a en welches tief- 

betrübt anze 

Die rauernbenkinterbiiehenen 
okittken, den 29. Juli 5 


are 


im Ladenlocale Kalk- 


0 


gaſſe Nr. 2 


Mittwoch, den 1. Kuguſt er., 
r, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung]! 


Vormittags 11 Uh 
ein Lager von 


Cigarren, $ Fuge au 


Schnupftabaken, 0 Mau 
11 Lam darunter Anrauch⸗ 
pfeifen, ca. 5. Gros lange 
Kalkpfeifen, Cigarrenſpitzen, 
aan fe, Feuerzeuge, Gi- 
8, ſowie 17 Spazier. 

und ſeid. Bär 


Hängelam 
öffen niich an Ben Dieftbietenden 
gegen ſofortige baare Ban ung 
it 8101 


verſteigern. 
tüßer, 


Geri E er 
Danzig, Schmiedegaſſe 


Biandieit-Auchion, 


„ d, 2. Ausvit er., 
um, Milchkannen⸗ 


aerä aue 47 
W. Erd „Königl. vereidigter 
e und Gerichts-Taxator. 


ee 


once 

Smangspollftrechu 
Alles 

Inkellienzblatt. 


Casprzig, 


N teher in D . 
Alltſt. en zn 16 15 


Nach Riga 


expediren wir am 1./2. Kuguſt cr 
Dampfer G 0 bun 


Capt. Olsſon. (8334 
Stern engen erbitten 


Banbiger & Sköllin. 
Kirchliche Anzeige. 


Montag, den 6. Ausuft, 
gedenke ich meinen Gonfir- 
= manden- Unterricht mit 
den Knaben, Dienſtag, den 
1. Auauit denſelben mit den 
Mädchen zu beginnen. Zu 
Anmeldungen werde ich in 
den Stunden von 11—4 Uhr 


A 


t fein, 


Collin, 


Diviſionspfarrer. 


Mein Gonfirmandenunter: 
richt beginnt iur die Knaben am 
16, für die Mädchen am 17. 

nur lit Anmeldungen von 10—2 


mags. 
O. Fuhſt. 


Looſe 


der Münchener Kunſtgewerbe⸗ 
Kusſtellungs-Lotterie d 2 M 
zu haben in der 

Bepedition ve Danziger Ztg. 


Münchener i RUE: 
990% „ ebe Hauptgew. 
MM (jedes zweite Loos 

gewinnt), Cooſe à 2 Al bei 
Th. Bertling, Rn 2. 


Friſche Kälberlumphe 


"aus dem Inſtitut der Herren Gan.- 
Dr. Semon und Dr. Poelche 


en ehlt (6527 
r. Hendemerk’s fipothehe, 


Gem. Biscuits 
zu Obſtſuppen, 
ſehr zu empfehlen, empfiehlt 


Carl Studti, 


H1. Geiftgatfe E. Ecke b. Kuhgalle 


Neue 


Dillgurken 


von ae Geſchmack, 
Neuen 


Delitateß⸗Sauerkohl 


empfing und empfiehlt 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. 


Diesjähr. Leckhonig 
in ſchöner Qualität empfiehlt 
Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1. (8360 


Ae und billige 1 0 
efferirt Arnold, 
1 Und Sachverſtänd. 
fir die Weſtpr. Feuer Societät 


Britiſh Hotel 


Eduard Gerdes. (8329 


iehe i ti 
Nähere fi ehe m 98375 5 


Damefbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 
Mittwoch bei ian er Witterung und ruhiger See: 
abfahrt vom 1 . um 2, Wa, Ta Uhr, 


Stege 30p 
Falls Beblirfnik 1 Rahe mehrere Dampfer. 


Dampfbootfahrt Danzig Neufahrwaſſer. 


Abonnements - Billets für Bent und Bad find im Büreau der 


unterzeichneten Geſellſchaft zu kaufen, 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


se 


Nr. 32, Jopengaſſe Nr. 32, 


empfiehlt fein reich Tortirien Lager von 


Für die zweite Saiſon find noch möblirte Wohnungen und einzelne 


Zimmer We vermiethen 


Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Seebad⸗Actien-Geſellſchaft. 
e Bei 
Büreau: Heili se & 3 al 


erren, ae und Kinder. 


en von A. W. Kafemenn in Di 


Soeben erschien: 
Nordostdeutsche Se und Landschaften, 


Danzig 


Ehemalige freie Reichs- un Hansestadt, 
jetzt Hauptstadt de no Westpreussen 


Elise Pättner. 
Mit zwanzig Illustrationen. 
Preis elegant broschirt 1,50 Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen 
Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich 
am 1. Auguft unter obigem Namen 


Langgasse No. 43 
hochelegantes Cafe 


verbunden mit 


Conditorei und ff. Reſtaurant 


eröffne. 

Werde bemüht fein, nur gute Speiſen, Getränke etc, 
zu verabfolgen und bitte mich in meinem neuen Unter- 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. (8222 


Eduard Martin. 


Il Großer Ausverkauf 


e in der Inventur 11 l Waaren habe ich 


zum e arne 3530 
t. engl. Tüllgardinen, v. 0 5 v. m anfangend, 
0 Corſettes, pr. St. von 0,50 M anfangend. 


5 Tricot-Taillen, 
Eine 


wollene Taillenkücher, 
Partie | 
ſchuhe, 


Damen- und Kinderſchürzen von 10 Pf. angehend. 


Eine Partie 


wollene Damencapottenu. Kinderhauben 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


wird dem . Publikum Gelegenheit geboten, 


Es 
ſtreng Nele Waare 


außergewöhnlich billigen Preiſen 


anzuſchaffen. Adol ph Schott, 


11. . 11, 


frühere Spar kaſſe. 


Unterröcke, Unterbeinkleider, 
Unterjacken, Normalhemden, 
Strümpfe, Socken, Hand- 


e energie Auswahl in hochfeiner wie mittlerer Waare iu W Breifen, 


kevreaux-Stiefel 


für Herren und Damen empfiehle in vorzüglicher Qualität. 


Damen- Lederſtiefel W von 7 Mk. 50 Pf. an. 
L. H. Schneider. 32. 


Empfohlen! f 


Cafe Becker und Conditorei!“ . 


Anerkannt feinſte und größte Localitäten, 
bier angenehmer e e Zeitungen, Illuſtrirte Journale und 
Größtes Beftellungs- und Eis-Geſchäft. 


Bouillon und Paſteten exquiſit zu jeder Tageszeit. 
Täglich e en von Königsberger Märzen-Bier, Schönbuſcher, ſowie 8 
Sedlmeyer-München. 


Langgaſſe 30. Th. Becker, Langgaſſe 30 


Kurhaus Weſterplatte. Zum 1. September oder ſpäter 


ſuche ich einen ſoliden, 
Mittwoch, den 1. Auguſt er.: 


älteren 1 
Erstes Badefest. 


Concert, große Illumination und elektrifche 


Beleuchtung. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pf. 
Abonnements-Billets haben Giltiakeit. . 
Reißmann. 


Culmbacher Export-Bier 
e ebe den and Flat 


Robert Krüger, Fundegaſſe 34. 


Anne reh Pepper 
Amalienhof bei bie. 
Für das Comtoir einer größeren 

Brauerei wird ein zuverläſſiger 
und ſolider, 


jnnger Mann, 


in Buchführung und Expedition 
erfahren 


der Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 


Lehrling geſucht. 


Für ein e Colonial- und 


Eine Reftauration 
oder geeignete Lokalitäten dazu 
werden ſogleich oder ſpäter zu 


Kinder von 1 bis 
10 Monaten 


gedeihen e A 
unter Beigab e von 


impe’s Kindernahtung! 
1 8 a 80 u. 2» bei 
Schell exe, Mel 9 aſſe. 


Echt Gi Ehre 


Fe Jacob K. Loewinſohn 
643) 9 Wotvebergaſſe 2885 


Hhologt ‚ologt.- Rahmen 


bei "Bacon Ssewinſohn 
ee 9. 


Mufheln empfehle in gro- 


Ber Auswahl zu 
Auguſt Hoffmann, Hl. Geiſtg. 2 


billigen 110 25 
Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 
verliehen Breitgaſſe 36 bei 
8337) J. Baumann. 


ei: 
Expedition dieſer Zig. erbeten. 


. als: trock. ſand⸗ 
freies Seegras, Polſterheede, 
Roßhaare, Indiafaſern verſendet 
zu billigen Preiſen 

Julius Reßleff in Danzig. 


Eine mit Dampfkraft einge- 
richtete e eee 
wozu auch noch eine Shagſchneide⸗ 
maſchine gehört iſt von ſogleich zu 
vermiethen Mattenbuden 31. 


Antike Sachen. 
Große und kleine Schränke, 
u. Beiſetztiſche, Noccoco⸗ 
do. Schrank, engl. 
Standuhren, Vaſen, Schüſſeln, 
Gold- u, Silberſachen, Münzen etc. 
8: find wegen vorgerückten Alters 
im Ganzen auch getheilt zu ver- 

kaufen Poggenpfuhl Nr. 70. 


Ein Gummibaum billig zu ver- 
kaufen Gr. = 


Flügel aut 
von Adolph 
8 5 


Für ein Waaren. Aae 
(at wird von ſogleich 


kin Lehrling 


geſucht. Bewerbungen unter 7917 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuchen von 
ſofort 


Bräutigam und Co., 
Münchengaſſe 7. (8325 


ür ein junges Mädchen wel es 
Fb ee erlernen ſoll, Kies 
eine Eielle geſu 

Adreſſen unter Nr. 8321 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


ne gebild. Dame gel. Alters 

ſuchk unter mäß, Bedingungen 
neue Stellung als 11 
von ingleih oder ſpäter 


eſti 
itt, Orgelbguer, 


Friſches Bierdehen, 


(8361 


Sandgrube /, 


Letzte Woche. 


ZU ee Preise. 


Friedrich Fündling, 


Langgasse £2,1. tage. 


Un nter den von uns zum Ausverkauf geſtellten Buchs 
kins befinden ſich verſchiedene Reſte von feinen Stoffen 


en und Beinkleidern. 


A pallend zu 


ganzen Auzü fie 
Wir verkaufen dieſelben bedeutend 
unter Werth. 


Rieß und Reimann, 


e Geiſtgaſſe 20. 


18875 prima echten Werderkäfe, fehlerfreie Sraswaare, 


Kiſchen echten Werderkäſe, ſchnittreif, gerner: 


1887 alten pikanten Werderkäſe per Pfund 40 Pf. 


empfiehlt 


Offerten unter a 8323 in der 


ine falt, n ingmaſchine 1 
[EN bite mu on. Damm KEN. eine arme An 
en geehrten Kerrſchaften 


auch Kr Su die 


Monate altes Kind verſchenken. 


Danziss und Um en mie Rammbaum 6, I Tr. zu erfragen, 


58 ergebene Anzeige, da 


8 22 


iſt die Parterre n 
Zimmern 
auch paſſend 


Dreſchmaſckinen⸗ 


e und gebrauchte, 
Ind fehr ob 8 nber durch 


Joſeph Steruberg, 


Kermine Bor 
Milchkannengaſſe 15 14,1 


Lenin. Agent 


Mattenbuden 31. 


En nn 
Suche für mein Golorialwaaren- 


Eiger. Gelten 1.veip. 15. Ausuft 
eine 10, bis 12 Pierbehraft einen tühtigen 


tarke Lok il it Säge- 
a e gehn, jungen Mann. 
0. N. H. 


Adreſſen unter Nr. 7695 in der 
E Marienburg Wpr. 


Expedition dieſer Zeitung 6211 
Ein ländliches — — 
' Geſchäfts⸗Grundſtück, Ein erfahren. Brauer Grau 
Material., (aer und, Eotonigl wird von fofert geſucht von e ae 
7 Betrie a 
Sünttigen eb sen zu & 1 1 E. 2 Ckriſtburg. 
heres bei A. Karaus-Stutthof. Weeze; N 
meine Fee be ich 
age bereits 
feit 6 Jahren Iflebende 


Fleiſcherei u. Wurſt⸗ 


waarenfabrik 


mit completter Cabden-Einrichtung 
auch mit Waarenlager ver ſofort 
bei bis zum 1 175 cr. 7250 

eilha 5 975 aufen 
6 Ede w, Neumark Weſtpr. 


Ni Bir 
ein möb immer, ev. 
mit Penſton, zu vermiethen. 


Preuß, Zu 1 M. 
bis 6 Uhr zu beſehen. 


Gel bitg 
an d. en dieser 
eng 1 


in allen Zweigen des Kaus⸗ 


55 Näheres im Laden 
haltsverfahrens umſichtiges 


Joh. Wedhorn, Jul. Graben 45. Geſcicts erkauf.e 


Goldſchmiedegaſſe 5. c ee 5. 


Total-Ausverkauf. 


Um ſchleunigſt mein Juwelen, Zold⸗ Silber ſowie 
goldene und ſiſberne ihren» und Klfenſde⸗ Hager zu 49131 


verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. 
M. H. Roſenſtein. 


Die Glasmalerei und Kunſtglaſereiſe 


von W. eu 1 


Danzig, 
fertigt ie n ür 
Einls in durchaus künft 


Proben und Skizzen zur Anſicht 


Verkauf 


Der, Beſiter eines renommirten |: 

feit langer Zeit nachweislich zu 

mit beſtem Erfolge in einer grö⸗ 

Ikeren Brevinzial- u. Garniſon⸗ 

ſtabt F Eis ‚Beiriebenen 
tonialw 


alterhaften Mädchen oder Wittwe 
ur Stütze der Hausfrau von 
ſofort geſu 
Meldung unter Nr. 8359 an die 
Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Gehn ucht 2 ſelbſtſtänd. tüchtige 
erkäuferinnen f. ein Poſa⸗ 
[mentier-, Woll- u. Weißw.⸗ esche 
auswärts bei vorl. Geh. v. 75 
mon. d. Gberling, Jonen ge e 1% 
eine! kücht. Wirthinnen f. 
it Stadt u. Land mit vor;. Zeugn. 
[Eberling, Jopengaſſe 7. (8322 


9 0 län EN Me ee all an een 
günftig En find, zu ver-| Für i 


iebt ſemit beſte wird ein tüchtiger 
Tue, aaa 


997 Alan 


zwei grö 

oder ohne 
Im Baal, 
nie: 


ere 


- 5 


woch 
8270 


Hine arme Muster will ihr 4 


von 3 


zum Comte r oder 


vermiethen. Näheres 
Matte dun 3) 6 8353 wir dies Feuerwerk, ohne d 


5 1, pt. 


FF 
7e Nüplengaſſe 18/18 find wei 
Küche u. ſonſtigem 

ehör zu vermiethen. Ne 


Faden u. Wohnung Mab- 
5 1. Bahr zu ver-1d 
ei Braun, 


Die Eaaletage 


Langgaſſe 17 iſt zu e 


lan. ede Dueſtiſten, Mar Al- 


zu 9 = Wunſch mit Zenſion. 


De en. 


Für die zweite 5 7 find noch 


Wohnungen mit Brodbänkengaffe 1 


üche, ſowie Ange 


en ; 


Weidengaſſe 32 


die Saal-Etage, beſtehend aus 

Haage neb bit Zubeh dr zu ver⸗ 

imieihen. Näheres bel ebe 
Sangenmarkt 9, 


iſt gie herrſchaftliche Wohnung, 
yes! te Stage: gam neu decorirt, 

Zimmer, Küche Badeſtube etc, 
zu vermiethen. Na heres Langen- 
markt 11 im Comtoir. 


Armen = Unterfüß.- Deren. 
e de den 1. Auguft er. 
finden die 


Bezirks - Sitzungen 


ſtatt. Der ice 

5 Kaufmännischer 

„Ieteinuon 1870 
3 In Danzig. 


1 den 1. d. 
Abends 8½ Uhr, 


Geſchäftliche 
Sitzung 


im Dereins-Local, Langenmarkt 


Der Vorſtand. 
Berein der Oſtpreußen. 


Des ungünſtigen Wetters 11 en 
0 die zu Sonntag, den 
in Ausficht genommene 5 
fahrt nicht ftaitfinden um 
Dieſelbe findet nunmehr am 
12. Kuguſt beſtimmt statt. 


Der Vorſtand. 


Danziger Turn- und 
Fecht-Berein. 

Montag und Donners 

0 Uhr Abends in der 


ag 
ftebtihen Turnhalle, Gertruben- 
gaſſe kalt, 917 1 Mitt- 


x 
der Worſtand. 


S. C. 


Gommerkneipe alter 


Corpaftünenten 


Sonnabend, den 4. Kuguſt er. 
in der Stranbhalle auf der Weſter⸗ 

platte. Vorher Fahrt auf See. 
Abfahrt 6 Uhr 0 v. 8 b Sthor. 


Cheater⸗Reſtaurant, 


Kohlenmarkt 3%. 
Jeden Waage 1 und 
große mufikalifche 


Künftler-Goirde. 
Entree frei. . Witt. 


* 


l bafe . Seraſlo chen“, 


chofsberg 

Das Ae itabllſſegent von 
wo man Danzig und Umgegend 
überſehen kann, 1100 Auf- 
al Jeden Mittwoch friſche 
Waffeln. Achtungsvoll 


8351) NR. Enbe, 
Kurhaus Weſterplakte. 


Täglich außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree a Wochentagen 10 Pf. 
Abonnementsbillets ſind an der 
Kaſſe zu haben. (6400: 


H. Reißmann. 


Freundſchaftliczer Garten. 


Dienſtag, den 31. Juli er. 


Humoriſtiſche Soiree 
der altrenommirten 


Leipziger 
Guartett⸗ u. Concert⸗Sänger 


Herren Enle, Pinther, Hoffmann 
Küſter, Griſche, adßz u. K Hanke, 
verbunden mit 


Brillant- 
Feuerwerk, 


A e von d. keis ner 
er 

Anfang 8 ur 1 8 5 50 Pf. 

Billets d 10 Br, a. d. bek. Orten. 
Um uns für den bisherigen zahl⸗ 

reichen Beſuch unſerer Goireen 

dankbar zu erweiſen, veranſtalten 

A ez ju erhöhen u. hoffen, 

ine en. 


chachtungsvoll 
6399) Die iger Sänger. 


Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 


Concert, 


rt von der Kapelle des 
30 fee. Grenadier-Regiments 


*. 
Brillante e des ganzen 
Aland 7 Uhr. st 10 Pf. 
6242) 


erling. 


helm ecke, 
eng den 1. Ausuft 1888. 


J Eröffnungs⸗Norſtellung. 


Auftreten auserleſener 
Künſtler-Specialitäten 
allererſten Ranges. 

Frl. Lola Montez, Operetten. 
ſängerin, Schweſtern Carola und 

artha Macon, Duettiſtinnen, 
Emmn Bulle, Coupletſängerin, 
Erna und Georg Hordeit, 


Geſangs- und Chargcter- 
5 Diesen, Reck⸗ 


@ 

Kaſſeneröffnung 7. 2 7½ Uhr. 

8 N -Norserhauf im Giganten“ 
e 


ft von Georg Möller, 


o 


er Hierzu eine Beilage. 


